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PFLANZENLIEBE ZUM NACHLESEN

Begonia albopicta

Dein Pflanzenporträt mit Pflegewissen, Bildern und praktischer Tabelle.

KI-gestaltete Wohnszene nach der Original-Shopaufnahme. Übertopf, Einrichtung und Dekoration gehören nicht zum Lieferumfang;
Pflanzen sind Naturprodukte und können im Wuchs abweichen.

Mit Wissen wachsen.

Eine Sammlung zum Beobachten und Nachschlagen. Ausführlich erklärt, damit du Pflegeentscheidungen passend

zu deiner Pflanze und deinem Standort treffen kannst.

Ausgabe Oktober 2026 · www.exotenherz.de
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01 / PFLANZENPORTRÄT

Begonia albopicta

Tamaya-Begonie: weiße Sprenkel über einem feinen Stämmchen

Die Tamaya-Begonie trägt schmale zugespitzte Blätter mit vielen kleinen weißen Sprenkeln. Ihre asymmetrischen

Blattflächen geben der Krone einen lebendigen Aufbau.

KI-gestaltete Wohnszene nach der Original-Shopaufnahme. Übertopf, Einrichtung und Dekoration gehören nicht zum Lieferumfang;
Pflanzen sind Naturprodukte und können im Wuchs abweichen.

Botanischer Name Begonia albopicta

Shopgröße Topf 9 cm · ca. 30-35 cm

Lieferform Tamaya-Begonie als kleines Stämmchen

Blätter Schmal, asymmetrisch und weiß gesprenkelt

Wuchs Aufrechte Triebe mit belaubter Krone

Standort Hell und vor heißer Sonne geschützt

Winter Warm und frostfrei

Blüte Möglich; Blütenbesatz wird nicht zugesagt
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Die Pflege auf einen Blick
Beobachten, prüfen und an Standort sowie Jahreszeit anpassen. Die Tabelle ist eine Orientierung für die tägliche

Praxis.

Bereich So gehst du vor Darum ist es sinnvoll

Licht Helles gefiltertes Tageslicht wählen. Zarte Blattflächen brauchen Schutz vor

starker Mittagssonne.

Gießen Oberfläche leicht antrocknen lassen,

dann gleichmäßig wässern.

Ein ständig nasser Ballen ist für die

Begonie ungünstig.

Abfluss Überschuss aus dem Übertopf

entfernen.

Auch eine Stämmchenform braucht Luft

an den Wurzeln.

Erde Humos, locker und zuverlässig

durchlässig.

Die kleine Erdmenge muss Wasser

kontrollierbar halten.

Nahrung Im Wachstum maßvoll düngen. Blatt- und Triebentwicklung benötigen

keine überstarke Gabe.

Krone Lange gesunde Triebe bei Bedarf

gezielt einkürzen.

Die gewünschte Form bleibt

überschaubar.

Blätter Behutsam reinigen und unnötige

Blattnässe vermeiden.

Das feine Laub kann bei ungünstigen

Bedingungen Schaden nehmen.

Winter Hell und warm halten, Gießen

reduzieren nach Bedarf.

Weniger Aktivität bedeutet meist

langsameres Abtrocknen.
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Wissen, das mitwächst

Weiße Punkte auf einer kleinen grünen Krone

Die Tamaya-Begonie trägt schmale zugespitzte Blätter mit vielen kleinen weißen Sprenkeln. Ihre asymmetrischen

Blattflächen geben der Krone einen lebendigen Aufbau. Über dem feinen Stämmchen entsteht eine kleine grüne

Form, die schon auf einem hellen Beistelltisch gut sichtbar wird. Das Angebot beschreibt ungefähr dreißig bis

fünfunddreißig Zentimeter Höhe in einem neun Zentimeter großen Topf. Ich lasse neben der Krone etwas freien

Raum, damit die Spitzen nicht gegen Bücher oder eine Wand gedrückt werden. Das schöne Laub braucht keine

zusätzliche Dekoration. Eine große alte Begonie oder eine üppig blühende Krone wäre eine andere

Entwicklungsstufe und keine feste Lieferzusage.

Die Form gehört zur Kultur, das Blatt zur Pflanze

Begonia albopicta gehört zu den aufrecht wachsenden Begonien mit markantem Laub. Die angebotene

Tamaya-Form wird als kleines Stämmchen kultiviert. Daraus sollte man weder eine besondere Frostverträglichkeit

noch eine völlig andere Pflege ableiten. Wurzeln und belaubte Triebe bleiben die einer wärmeliebenden Begonie. Ich

begleite die Krone behutsam und plane einen Schnitt nach ihrem tatsächlichen Aufbau. Weiße Blattsprenkel sind

natürliche Zeichnung und werden nicht abgewischt. Blüten können sich bei geeigneter Entwicklung zeigen, stehen

aber nicht im Mittelpunkt dieses Porträts. Die junge Pflanze darf zunächst einen beständigen Platz finden und ihre

vorhandenen Blätter gesund erhalten.

Ein heller Tischplatz ohne Überhitzung

Gefiltertes Tageslicht gibt der Begonie einen guten Ausgangspunkt. Heiße Mittagssonne direkt hinter Glas kann die

zarten Blattflächen schädigen. Ein leichter Vorhang oder etwas Abstand hilft, ohne die Pflanze tief in einen dunklen

Raumteil zu verschieben. Ich betrachte den Standort zu verschiedenen Tageszeiten. Auf einem niedrigen Tisch

bleibt die ganze Krone erreichbar, und man erkennt rasch, ob neue Triebe zu einer besonders hellen Seite wachsen.

Die Pflanze wird dann gegebenenfalls sanft ausgerichtet statt ständig versetzt. Beim Lüften bleibt sie vor kaltem

Luftstrom geschützt. Ein Stämmchen ist zwar aufrecht, hält aber keine beliebige Belastung und keine Zugluft aus.

Den kleinen Ballen kontrolliert wässern

Im neun Zentimeter großen Topf ist nur eine kleine Erdmenge vorhanden. Sie kann an einem warmen hellen Platz

rasch Feuchtigkeit verlieren, steht in einer tiefen Hülle aber ebenso schnell zu nass. Ich kontrolliere deshalb die

Oberfläche und das Topfgewicht. Nach leichtem Antrocknen wird gründlich durchfeuchtet; Überschuss wird

entfernt. Ständige kleine Schlucke in einen bereits nassen Ballen bringen keinen Vorteil. Die Erde darf auch nicht

wiederholt völlig austrocknen, bis die gesamte Krone schlaff wird. Bei einer Veränderung der Blattspannung schaue

ich zuerst auf die Wurzeln und die vorhandene Feuchtigkeit. Mehr Wasser passt nur dann, wenn der Ballen es

tatsächlich benötigt.

Eine lockere Grundlage statt viel Vorrat

Humose gut durchlässige Erde passt zur Begonie. Sie soll Feuchtigkeit speichern, aber nach dem Gießen weiterhin

Luft im Wurzelbereich behalten. Ein Gefäß mit Abzugslöchern ist deshalb sinnvoll, auch wenn außen ein schöner

Übertopf steht. Ist der Ballen gut durchwurzelt, kann während des Wachstums mäßig größer umgetopft werden.

Ein viel zu großer Topf bleibt länger nass als die kleine Krone verbraucht. Bei neuem Austrieb bekommt die Pflanze

maßvolle Nahrung nach der Dosierung eines geeigneten Düngers. Frisch vorgedüngte Erde wird dabei

berücksichtigt. Fehlende Blüten sind kein Anlass, die Dosis zu steigern oder den Standort plötzlich in volle Sonne zu

wechseln.
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Die Krone mit wenigen Schnitten begleiten

Ein gezieltes Einkürzen zu langer gesunder Triebe kann die kleine Krone in Form halten. Ich warte dafür eine aktive

Wachstumsphase ab und verwende sauberes Werkzeug. Eine radikale Schur an einer gerade angekommenen oder

geschwächten Pflanze vermeide ich. Die schmalen Blätter werden vorsichtig abgestaubt und nicht mit

Blattglanzmitteln behandelt. Ständig nasses Laub und ungünstige Luftverhältnisse sind ebenfalls keine

Pflegeroutine. Bei ungewöhnlichen Flecken unterscheide ich die vorhandenen weißen Sprenkel von neuen

abgestorbenen Bereichen. Auch Blattunterseiten werden betrachtet. So fallen Schädlinge oder Schäden früh auf,

ohne dass die natürliche Zeichnung selbst als Problem behandelt wird.

Ruhig weiterpflegen, wenn die Tage kürzer werden

Im Winter bleibt die Tamaya-Begonie hell, warm und frostfrei. Weniger Wachstum lässt den Ballen oft langsamer

trocknen; gegossen wird weiterhin nach seinem Zustand. Die Luft soll angenehm sein, aber eine ständig

eingeschlossene feuchte Krone ist kein Ersatz für gute Kultur. Abgefallene oder deutlich abgestorbene Blätter

werden sauber entfernt. Das Stämmchen steht sicher, damit die Pflanze nicht an einer hohen Tischkante kippt. Mir

gefällt, wie die feine weiße Zeichnung auch bei einer kleinen Blattgruppe wirkt. Wenn neue Triebe gesund

erscheinen, wird die Form mit ihnen weiterentwickelt, statt von Anfang an ein unveränderliches dekoratives Objekt

erzwingen zu wollen.
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Bilder & Details
Shopbilder ergänzen das Pflanzenporträt. Bei Szenen- und Fruchtmotiven gilt: Dekoration und dargestellte Fruchtbildung sind keine
Zusage zum Lieferumfang.

Original-Shopaufnahme der angebotenen Pflanze; maßgeblich sind die Angaben im jeweiligen Angebot.
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Gut zu wissen

Was bedeutet Tamaya?
Hier beschreibt es die als kleines Stämmchen kultivierte Begonie. Die Pflanze bleibt eine Begonia albopicta.

Sind die weißen Punkte normal?
Ja. Die kleinen weißen Sprenkel gehören zur Blattzeichnung; neue abgestorbene Flecken werden getrennt beurteilt.

Blüht sie garantiert bei Lieferung?
Nein. Blüten können bei geeigneter Entwicklung auftreten, werden für dieses Angebot aber nicht zugesagt.

Wie feucht soll die Erde sein?
Nach dem Gießen feucht, mit leichtem Antrocknen oben. Wasserreste aus der Hülle entfernen.

Kann ich die Krone schneiden?
Bei gesundem Wachstum einzelne lange Triebe gezielt einkürzen. Keine sofortige radikale Schur.

Darf sie in starke Sonne?
Heiße direkte Sonne vermeiden. Helles gefiltertes Licht ist ein guter Standort.

Wie wird sie überwintert?
Hell, warm und frostfrei; Gießen an das langsamere Trocknen anpassen.

Aktuell ist kein passendes Shopangebot verknüpft. Das Pflegeporträt bleibt als Pflanzenwissen verfügbar.

Zum vollständigen Pflanzenbeitrag

Pflegebeitrag

https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/begonia-albopicta-pflege/
https://pflanzenwelt.exotenherz.de/magazin/begonia-albopicta-pflege/
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